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Die Ausreden der SPD
André Tautenhahn · Sunday, March 19th, 2017

Kaum zeigt eine aktuelle Umfrage an, dass es doch wieder knapp für eine rot-rot-grüne
Mehrheit im Bundestag reichen könnte, melden sich die strategischen Leuchten aus dem
Willy Brandt-Haus zu Wort und bezeichnen die Linken, wie so oft, als teilweise chaotisch.
Lieber ist den Leuchten das schwache Licht der FDP. Die SPD bleibt damit die Partei, die
zwar immer wieder von Gerechtigkeit redet, aber genauso oft Ausreden erfindet, um sie zu
verhindern. Oder anders ausgedrückt. Die SPD ist immer dann für ein linkes Bündnis und
Veränderungen, wenn es rein rechnerisch nicht möglich ist.

»Wenn ich es mir aussuchen könnte, würde ich am liebsten mit den Grünen
koalieren.« Auch eine Zusammenarbeit mit der FDP schloss sie nicht aus. »Wo die
FDP wirklich liberal ist, ist sie für uns ein möglicher Koalitionspartner.« Ganz
generell müssten alle »demokratische Parteien miteinander regierungsfähig sein«.
Eine Große Koalition dürfe allerdings »keine Dauerlösung« sein. Einer SPD-
Minderheitsregierung nach der Bundestagswahl am 24. September erteilte Barley
eine Absage.

Auf der großen Krönungsmesse der SPD, betonte Martin Schulz, dass es mit ihm keine
Herabwürdigung der politischen Konkurrenz geben werde. „Mit mir wird es im Wahlkampf keine
Herabwürdigung des politischen Wettbewerbers geben.“ Nun ja, dass heißt ja nicht, dass die
Generalsekretärin der SPD, die Linken nicht als Chaoten bezeichnen dürfe. Aber das ist nur eine
Posse. Es geht ja in der Sache darum, dass bei den Sozialdemokraten nach wie vor Anspruch und
Wirklichkeit weit auseinander klaffen.

Eine andere Politik ist längst möglich, doch die SPD tut so, als müsse sie immer erst die Union
überzeugen. Der Mindestlohn ist nur ein Beispiel. Er hätte schon vor zehn Jahren mit Mehrheit im
Bundestag beschlossen werden können. Doch die SPD zog es lieber vor, jahrelang mit der Union
darüber zu verhandeln, während man die Linken als Chaoten beschimpfte. Jetzt hat Deutschland
einen Mindestlohn, der, weil viel zu niedrig, zum Leben kaum reicht und auch noch Altersarmut
produziert. Darüber hinaus sieht das SPD geführte Arbeitsministerium tatenlos dabei zu, wie
Arbeitgeber ihn umgehen.

Als die SPD für die 8,50 Euro stritt, wehrte sie sich noch gegen Vorwürfe, er sei zu niedrig
bemessen mit der Ausrede, nur eine Forderung der Gewerkschaften übernommen zu haben. In
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Wirklichkeit hat sich die SPD aber von den Angstkampagnen der Neoliberalen über Jahre hinweg
beeindrucken lassen. Für die ist es doch ein doppelter Erfolg, wenn die SPD auch noch glaubt, mit
arbeitgebernaher Politik etwas gerechtes für die Menschen getan zu haben. Dass aber etwas mit der
Gerechtigkeit nicht stimmt, merkt auch die SPD. Sonst würde sie unter das Bild ihres
Spitzenkandidaten nicht den Slogan „Mehr Zeit für Gerechtigkeit“ schreiben.

Martin Schulz will für einen Wahlkampf ohne Falschnachrichten stehen. So kritisierten er und
Gabriel die Union für ihren Plan, die Rüstungsausgaben deutlich zu erhöhen. Die SPD sei dagegen,
hat aber in dieser Woche als Teil der Bundesregierung die Eckpunkte des neuen Haushalts
mitbeschlossen. Darin steht der Satz: „Es bleibt unverändert dabei, dass sich die Bundesregierung
schrittweise dem Ziel nähern will, zwei Prozent des BIP für Verteidigung aufzuwenden. Daran
fühle sich die Regierung gebunden.“ Es ist nicht bekannt, dass sich die SPD-Minister am
Kabinettstisch lautstark dagegen wehrten und dagegen stimmten.

SPD stimmt lieber gegen das, was sie selbst fordert

Im Gegenteil. Die SPD stimmt lieber gegen das, was sie selbst fordert. Als vor einer Woche ein
Antrag im Bundestag zur Abstimmung stand mit dem Wortlaut…

„Der Deutsche Bundestag lehnt die auf den NATO-Gipfeln in Wales und Warschau
beschlossene, auf dem Europa?ischen Rat am 15. Dezember 2016 debattierte und im
„Bericht u?ber die europa?ische Verteidigungsunion“ des Europaparlaments
geforderte Erho?hung der Verteidigungsausgaben auf zwei Prozent des deutschen
Bruttoinlandsprodukts (BIP) bis 2024 ab.“

…da stimmte die SPD-Fraktion dagegen.

„Jetzt ist Schulz!“, plakatieren die Sozialdemokraten. Sie meinen aber „Jetzt geht es weiter so!“ In
der Großen Koalition und vermutlich auch nach den anstehenden Wahlen. Der Rheinischen Post
gab Schulz am Freitag ein Interview. Darin ließ er sich auf die Frage nach einer Abschaffung der
Hartz-IV-Sanktionen wie folgt zitieren:

Schulz Ich habe den Eindruck, dass dieses Thema ein bisschen überhöht wird. Bei
den Sanktionen geht es ja nicht um Schikanen. Sondern darum, dass sich
selbstverständlich auch Bezieher von Hartz IV an bestimmte Spielregeln halten und
etwa verabredete Gesprächstermine einhalten.

Mit Schulz ändert sich eher nichts, da kann die SPD-Parteizentrale noch so viele verräterische
Zitate ihres Kandidaten von der eigenen Webseite entfernen. Sie stehen zuhauf in den Zeitungen.
Welche Überzeugungen Schulz bisher hatte, kann man bei report München auch noch einmal
nachschauen. Er steht mindestens für ein Weiter so an Ausreden. Denn die sind sicher, sollte es
wieder zu einer Großen Koalition kommen.

This entry was posted on Sunday, March 19th, 2017 at 3:22 pm and is filed under Innenpolitik
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and

https://www.bmvg.de/portal/a/bmvg/start/journal/ministerium/!ut/p/z1/hY_NCsIwEITfqJtE1PTYWJT6U6otanOR0IYaqUkJUTz48CYIvYl7GNiZ3W9Z4HAGrsVTdcIpo0Xv-5rPLoxuqy2JCamKRYqy3YQxvCcZxQSOcPo3wn2MflSCoGwl1J4x_8Ug5QRK4MBbGTVGSxfUSe2U184KZ2w0GOv6kDys9UmkWqgRThnC4yn8TjarNd3QaZxm7BCAN_EUr3FXNOFpqK9Ct70sTJN8jeG-pHk-7T6rL8wt/dz/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/#Z7_B8LTL2922TPCD0IM3BB1Q2I2S3
https://www.taublog.de/170309kurz-notiert-drangphasen
http://www.rp-online.de/politik/deutschland/martin-schulz-im-interview-erdogan-ueberschreitet-saemtliche-grenzen-aid-1.6694609
http://www.br.de/fernsehen/das-erste/sendungen/report-muenchen/videos-und-manuskripte/report-schulz-gerechtigkeit-102.html
https://www.taublog.de/category/innenpolitik
https://www.taublog.de/comments/feed


3

TauBlog - 3 / 3 - 31.03.2024

pings are currently closed.


	TauBlog
	Die Ausreden der SPD


